KH Name einfügen – IK…Muster

Budget- und Entgeltvereinbarung für das Jahr 2020
(BEV – KHEntgG und BPflV)


für das Krankenhaus		     


zwischen

dem Krankenhausträger		     

vertreten durch			     



und den Kostenträgern

vertreten durch


ARGE der Kassenverbände in Sachsen-Anhalt

-	AOK Sachsen-Anhalt					     

-	IKK gesund plus						     

-	KNAPPSCHAFT Regionaldirektion Cottbus		     

-	SVLFG Landwirtschaftliche Krankenkasse		     


Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)
als Arbeitsgemeinschaft nach § 18 Abs.2 Nr. 2 KHG für die folgenden Ersatzkassen: 
-	BARMER
-	Techniker Krankenkasse
-	DAK-Gesundheit
-	Kaufmännische Krankenkasse - KKH
-	HEK - Hanseatische Krankenkasse 
-	Handelskrankenkasse (hkk)

vertreten durch das vdek Krankenhausberatungszentrum
(KHBZ) der       in      ,      


ArGe KH BKK Ost
vertreten durch den BKK Landesverband Mitte	     



§ 1
Vertragsgegenstand

Die Vergütung der allgemeinen Krankenhausleistungen wird gemäß dem Gesetz zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser (KHG), dem Gesetz über die Entgelte für die voll- und teilstationären Krankenhausleistungen (KHEntgG), der Verordnung zur Regelung der Krankenhauspflegesätze (BPflV) und der Verordnung zum Fallpauschalensystem für Krankenhäuser (FPV) in der für das Jahr 2020 gültigen Fassung geschlossen. 


§ 2
Budget- und Entgeltzeitraum/ Inkrafttreten

Die Budget- und Entgeltvereinbarung gilt für das Kalenderjahr 2020. Die Vereinbarung tritt mit der Genehmigung durch die Genehmigungsbehörde in Kraft. Die Anlagen lt. Anlagenverzeichnis sind Bestandteil der Budget- und Entgeltvereinbarung. Nach Ablauf des Budgetzeitraumes werden im Rahmen der Weitererhebung die Entgelte und die Pflegesätze in der Regel ohne Ausgleiche und Berichtigungen bis zur Genehmigung neuer Entgelte abgerechnet. Die Höhe der Entgelte ist den entsprechenden Anlagen zu entnehmen.


§ 3
Erlösbestandteile des Krankenhauses

Die Erlösbestandteile des Krankenhauses sind der Anlage A_1 dieser Vereinbarung zu entnehmen. Unter Berücksichtigung vorzunehmender Zu -und Abschläge ergibt sich folgender Gesamterlös für 2020 entsprechend Punkt V der Anlage A_1: 

       €

§ 4
Vereinbarte Entgelte nach KHEntgG

Die Budgetbestandteile des Krankenhauses nach KHEntgG sind aus der Anlage A_1 Nr. I dieser Vereinbarung zu entnehmen.

Wegen der Nichteinigung über die Höhe des Erlösbudgets oder die Höhe sonstiger Entgelte haben die Vertragsparteien ein vorläufiges Budget nach § 12 KHEntgG vereinbart. (wenn nicht, Zutreffendes streichen)








4.1.	Erlösbudget nach § 4 KHEntgG

Dem Budget nach KHEntgG liegt der Landesbasisfallwert 2020 in Höhe von 
3.663,13 € zu Grunde.

Das Budget gem. § 4 Abs.1 und 2 KHEntgG (siehe B1 Nr. 5) beträgt für 2020
      €.


4.2.	Pflegebudget nach § 6a KHEntgG

[bookmark: _Hlk64374409]Das Pflegebudget nach § 6 a KHEntgG für 2020 beträgt       €.

Die Bestandteile des Pflegebudget und die Ermittlung des Pflegeentgeltwertes sind der Anlage A_1c_PB der BEV-Anlagen zu entnehmen.

Für 2020 wurden gemäß § 15 Abs. 2a  KHEntgG vorläufige Zahlbeträge in Höhe von 146,55 € für 01.01. bis 31.03.2020 und 185 € ab 01.04.2020 festgelegt. 

Abschluss der Budget- und Entgeltvereinbarung 2020 im Jahr 2021:
Der Pflegeentgeltwert für das Jahr 2020 beträgt ganzjährig       €. Der Differenzwert zu den vorläufigen Pflegeentgeltwerten wird über den Pflegeentgeltwert ab       in Höhe von       € berücksichtigt. 
Das Testat der Wirtschaftsprüfer für 2020 liegt vor/ liegt nicht vor. (nicht zutreffendes streichen)


4.3.	Erlössumme für Entgelte gem. § 6 Abs. 1 KHEntgG

Die Erlössumme für Entgelte gem. § 6 Abs. 1 KHEntgG beträgt für 2020      €.

Die vereinbarten krankenhausindividuellen Entgelte nach § 6 Abs. 1 KHEntgG sind in der Anlage A_5 und Anlage A_5a dieser Vereinbarung dargestellt.


4.4 Ausgleiche

Die Summe der Ausgleiche im Jahr 2020 beträgt       €.

Die Ausgleiche setzen sich aus folgenden Einzelbeträgen zusammen:


4.4.1 Erlösausgleiche

Der Ausgleichsbetrag für Mehr- oder Mindererlöse 2019 ergibt sich nach Anlage 
7-2019 der Vereinbarung 2020 und beträgt vorläufig       €.

Die Erlösausgleiche für die Budgetzeiträume 2016 bis 2018 wurden in den jeweiligen BEV’n vorläufig berücksichtigt. Diese Ausgleiche bleiben vorläufig. 

Der Erlösausgleich für den Budgetzeitraum 2015 wurde in der BEV 2016 vorläufig berücksichtigt. Dieser Ausgleich wird mit den Anlagen 7-2015 endgültig berechnet. Der Differenzbetrag wird in der Vereinbarung 2019 in Höhe von       € berücksichtigt.


4.4.2	Sonstige Ausgleiche

2.1.	übrige Ausgleiche, soweit vereinbart:	      €

2.2.	Abschlag nach § 21 Abs. 5 KHEntgG	      € (fehlende Datenmeldung)

2.3.	Rückzahlung Tariferhöhung 2019	      € 
(nur bei Nichtvorlage des Nachweises über die zweckentsprechende
Mittelverwendung)

2.4.	Abschlag bei nicht ordnungsgemäßer	      €
Datenübermittlung nach § 24 Abs.3 KHG


4.5	Zu- und Abschläge

4.5.1	Fixkostendegressionsabschlag gem. § 4 Abs. 2a KHEntgG und
Mehrleistungsabschlag

Für das Jahr 2020 ist lt. KHZG kein Fixkostendegressionsabschlag zu erheben. Für das Jahr 2020 entfällt dieser Absatz daher.

4.5.2	Hygieneförderprogramm 2013 ff gem. § 4 Abs. 9 KHEntgG

Zur Erfüllung der Anforderungen des Infektionsschutzgesetzes haben die Vertrags-parteien folgenden Gesamtbedarf bei Neueinstellungen oder Aufstockungen vorhandener Stellen / Teilzeitstellen ermittelt:

	Bezeichnung gem. §4 Abs. 9 Nr. 1 und Nr. 2 KHEntgG
	Erm. Bedarf
gem. Krinko 
in VK
	Hygienepersonal am 4.08.2011
	Zukünftig zu finanzierendes Hyg.-personal in VK
	In 2020 zu finanzierendes Hyg.-personal einschl. aus 13-19 stammendes in VK

	Nr. 1
	
	
	
	

	Hygienefachkräfte in der Pflege (Nr. 1a)
	
	
	
	

	KH Hygieniker -(innen) (Nr. 1b FA f. Hygiene)
	
	
	
	

	KH-Hygieniker- (innen) (Nr. 1c mit strukturierter curricularer Fortbildung KH-Hygiene u. Antibiotikatherapieberatung)
	
	
	
	

	KH-Hygieniker- (innen) (Nr. 1d mit strukturierter curricularer Fortbildung) 
	
	
	
	

	Hygienebeauftragte Ärztinnen / Ärzte (Nr. 1e- vorher Nr. 1d)
	
	
	
	

	Nr. 2
	
	
	
	

	Fachärztinnen/Fachärzte für Innere Med. u. Infektiologie (Nr. 1a)
	
	
	
	

	Fachärztinnen/Fachärzte mit Zusatz Weiterbildung Infektiologie (Nr. 1b)
	
	
	
	

	Fachärztinnen/Fachärzte als Expertinnen/Experten für AntibioticStewadship mit strukturierter curricularer Fortbildung „Anitbiotic Stewadship (ABS)“ (Nr. 1c)
	
	
	
	



Für das Jahr 2020 vereinbaren die Vertragsparteien gem. Anlage A_3e Hyg 2020 für Neueinstellungen einschließlich aus 2013 bis 2020 übernommener VK für        VK Kosten in Höhe von       €, für Fort- und Weiterbildungen Kosten in Höhe von       € und für externe Beratungsleistungen Kosten in Höhe von       €. Der Gesamtaufwand (ohne Ausgleich) für 2020 beträgt       €.

Für die Vorjahre wurde eine Rückzahlung nicht zweckentsprechend verwendeter Mittel in Höhe von       € ermittelt.
Für 2019 wurde eine Erlösausgleichszahlung in Höhe von       € ermittelt.

Der Nachweis über die Umsetzung der Neueinstellungen und die zweckentsprechende Mittelverwendung hat jeweils berufsbildspezifisch im Rahmen der nächstmöglichen Budget- und Entgeltvereinbarung zu erfolgen.

Für die Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen liegt eine gesonderte Aufstellung berufsbildspezifisch getrennt mit den jeweiligen Teilnehmern und Maßnahmebeginn vor.

4.5.3	Telematikzuschlag gem. 291a Abs. 7a SGB V

Zur Finanzierung der bei den Krankenhäusern entstehenden Ausstattungs- und Betriebskosten im Rahmen der Einführung und des Betriebs der Telematikinfrastruktur gemäß § 291a Abs. 7a SGB V vereinbaren die Vertragsparteien einen Telematik-zuschlag gemäß § 11 der Vereinbarung zwischen dem GKV-Spitzenverband (GKV-SV) und der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG), zur Finanzierung der bei den Krankenhäusern entstehenden Ausstattungs- und Betriebskosten, im Rahmen der Einführung und des Betriebs der Telematikinfrastruktur gemäß § 291a Abs. 7a SGB V in Höhe von       €. Die Ermittlung der Zuschlagshöhe erfolgt auf Grundlage der Anlage 2 der Vereinbarung, zwischen dem GKV-Spitzenverband (GKV-SV) und der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG), zur Finanzierung der bei den Krankenhäusern entstehenden Ausstattungs- und Betriebskosten im Rahmen der Einführung und des Betriebs der Telematikinfrastruktur gemäß § 291a Abs. 7a SGB V und ist der Anlage A_3h_Tele der Anlagen BEV KHEntgG und PEPP 2020 zu entnehmen.

Gemäß Angaben des Krankenhauses wurde der       als Betriebsbeginn angegeben. Sollte dieses Datum vom Krankenhaus nicht eingehalten werden, so sind die entsprechenden Beträge im Folgejahr „zu verrechnen“. 

Mehr- oder Mindererlöse werden mit der BEV des Folgejahres vollständig ausgeglichen.


4.5.4	Zu- oder Abschlag Notfallversorgung gem. § 9 Abs.1a Nr. 5 KHEntgG

Nachstehend werden die drei möglichen Textvarianten dargestellt, von der in der Budgetvereinbarung nur eine möglich ist. Die nicht zutreffenden Formulierungen sind (ebenso wie dieser Satz) in der finalen Version der Budget- und Entgeltvereinbarung zu streichen. 


· Das Krankenhaus (alle Standorte) nimmt an der strukturierten Notfallversorgung teil 
Zur Finanzierung der Teilnahme des Krankenhauses an der strukturierten Notfallversorgung gemäß § 9 Abs. 1a Nr. 5 KHEntgG vereinbaren die Vertragsparteien für das Jahr 2020 einen Gesamtbetrag in Höhe von       € (Anlage A_3m_Not). Der Zuschlag wird über einen jahresdurchschnittlichen Zuschlagsbetrag je vollstationärem Fall in Höhe von       € verrechnet. Für die Zeit ab dem       verrechnet das Krankenhaus einen Zahl-Zuschlag in Höhe von       €. 


· Das Krankenhaus verfügt über mehrere Standorte, diese werden zum Teil als Teilnehmer und zum Teil als Nicht-Teilnehmer an der strukturierten Notfallversorgung eingestuft.
Zur Finanzierung der Teilnahme des Krankenhauses an der strukturierten Notfallversorgung gemäß § 9 Abs. 1a Nr. 5 KHEntgG vereinbaren die Vertragsparteien für das Jahr 2020 einen Gesamtbetrag in Höhe von       € (Anlage A_3m_Not). Der zusammengefasste Zuschlag / Abschlag (wenn nicht, Zutreffendes streichen) wird über einen jahresdurchschnittlichen Zuschlagsbetrag / Abschlagsbetrag (wenn nicht, Zutreffendes streichen) je vollstationärem Fall in Höhe von       € verrechnet. Für die Zeit ab dem       verrechnet das Krankenhaus einen Zahl-Zuschlag / Zahl-Abschlag (wenn nicht, Zutreffendes streichen) in Höhe von       €. Die Ermittlung des Zuschlags / Abschlags (wenn nicht, Zutreffendes streichen) ergibt sich aus der Anlage A_3m_Not zu dieser Vereinbarung. 

· Das Krankenhaus (alle Standorte) nimmt nicht an der strukturierten Notfallversorgung teil. 
In Folge der gemeinsamen Feststellung der Nichtteilnahme des Krankenhauses an der strukturierten Notfallversorgung gemäß § 9 Abs. 1a Nr. 5 KHEntgG vereinbaren die Vertragsparteien für das Jahr 2020 gem. § 2 Abs. 1 Notfallstufenvergütungsvereinbarung einen Abschlag von 60 € je vollstationärem Fall. Für die Zeit ab dem       verrechnet das Krankenhaus einen Zahl-Zuschlag / Zahl-Abschlag (wenn nicht, Zutreffendes streichen) in Höhe von       Euro. Die Ermittlung des Zuschlags / Abschlags (wenn nicht, Zutreffendes streichen) ergibt sich aus der Anlage A_3m_1_Not zu dieser Vereinbarung.


4.5.5	Zuschlag zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Pflege, Familie und Beruf gem. § 4 Abs. 8a KHEntgG

Entsprechend Anlage A_3l_Arbb wird gemäß § 4 Abs. 8a KHEntgG für die Verbesserung der Vereinbarkeit von Pflege, Familie und Beruf ein zusätzlicher Betrag von       € vereinbart. 

Der BEV liegt eine Vereinbarung mit der Arbeitnehmervertretung über geeignete Maßnahmen gem. § 4 Abs. 8a Satz 4 zu Grunde. Der Nachweis über die Realisierung regelt sich nach § 4 Abs. 8a Satz 6 KHEntgG.

Soweit für die jährliche Berichterstattung zur Umsetzung des § 4 Abs. 8a KHEntgG an das BMGS weitere Informationen erforderlich sind, werden diese vom Krankenhaus auf Anforderung der Krankenkassen zur Verfügung gestellt. 


4.5.6	Zuschlag für kliniksche Sektionen gem. § 5 Abs. 3b KHEntgG

Entsprechend der Anlage A_3j_Obd Sektionen wurde ein Betrag von       € für eine Anzahl von       Sektionen und einer geplanten Sektionsrate von       % vereinbart. Ein Ausgleich im folgenden Pflegesatzzeitraum erfolgt auf Basis der unter die Finanzierung fallenden tatsächlichen Sektionen, wobei die Mindestrate von 12,5 % zu erfüllen ist.

4.5.7	Zuschlag für QFR RL gem. §5Abs. 3c KHEntgG

Im Rahmen der Anzeige der Nichterfüllung der QFR- RL wurde im Rahmen der Anlage A_3k_QFR ein Betrag von       € vereinbart. Basis der Vereinbarung sind       BWR.


4.5.8	Fehlermeldesystem gem. §17b Abs. 1a Satz 4 KHG

Für die Teilnahme von Krankenhäusern an einrichtungsübergreifenden Fehlermelde-systemen, die die Anforderungen der üFMS-B erfüllen, erhält das Krankenhaus nach der Vereinbarung gemäß § 17b Abs. 1a Nr. 4 KHG einen Zuschlag von 0,20 € je vollstationärem Fall. Die Teilnahme ist vor Abrechnung vom Krankenhaus mithilfe einer Konformitätserklärung und einer Teilnahmebestätigung vom Betreiber des Fehlermeldesystems gegenüber den Vertragsparteien für den gesamten Verein-barungszeitraum (mit Ausnahme im ersten Jahr der Teilnahme) nachzuweisen. Die aktuelle Teilnahmebestätigung und Konformitätserklärung gilt ab       (TT.MM.JJJJ).




4.6.	Sicherstellungszuschlag nach § 5 Abs. 2 a KHEntgG (pauschaler Sicherstellungszuschlag)

Das Krankenhaus wurde auf der Liste gemäß § 9 Abs. 1 a Nr. 6 KHEntgG ausgewiesen. Der Jahresbeitrag beträgt pro Standort 400.000 €. Wegen Ablauf des Budgetzeitraumes 2020 wird der Betrag in § 5 Abs. 4 KHEntgG übernommen werden.
Das Krankenhaus verfügt über mehrere Standorte. Die Zahlung erfolgt für folgende Standorte: 
Standortbezeichnung (Standortnummer)
(wenn nichtzutreffend streichen)

Die Ermittlung des Zuschlages ist auf der Anlage A_3i_SZ dargestellt.


4.7	Zentren/ Schwerpunkte

Für die besonderen Aufgaben des       (Bezeichnung Schwerpunkt / Zentrum) für die stationäre Versorgung von Patienten nach § 2 Abs. 2 Satz 2 Nr. 4 KHEntgG wird ein Gesamtbetrag für 2020 in Höhe von       € vereinbart. Dafür erhält das Krankenhaus gemäß § 17 b Abs. 1 Satz 4 KHG einen jahresdurchschnittlichen Zuschlag in Höhe von       % auf die abgerechnete Höhe der DRG-Fallpauschalen, der Zusatzentgelte und der sonstigen Entgelte nach § 6 Abs. 1 KHEntgG. Für die Zeit ab dem       erhält das Krankenhaus einen Zahl-Zuschlag in Höhe von       %. Die Ermittlung der Zuschläge nach Satz 1 und 2 ergibt sich aus der Anlage zu dieser Vereinbarung. Die Berechnung ist der Anlage A_3g_Zentren zu entnehmen.


4.8.	Pflegepersonaluntergrenzen

Das Testat zur Einhaltung der Pflegepersonaluntergrenzen für das Jahr 2019 wurde vorgelegt.

Soweit sich Vergütungsabschläge ergeben, sind diese in der Anlage A_3f_PpUG dargestellt. Der Abschlag beträgt zum      ,       €, nach Ablauf des Budgetzeitraumes 2020 wird er in den § 5 Abs. 4 KHEntgG übernommen.


§ 5
Budget nach § 6 Abs. 3 KHEntgG (Besondere Einrichtung – Palliativ)

Auf Grundlage des schriftlichen Antrages des Krankenhauses nach § 17b Abs. 1 Satz 10 KHG zur Ausgliederung der räumlich und organisatorisch abgegrenzten Palliativstation mit       (mindestens 5) Betten vereinbaren die Vertragsparteien folgendes Budget:

	Budget ohne Ausgleiche (LKA K5 Nr. 9)
	

	Instandhaltungspauschale (LKA K5 Nr. 13)
	

	Summe der Ausgleiche (LKA K5 Nr. 20)
	

	Gesamtbetrag der Erlöse 2019 lfd. Nr. 1-3
	



Weitere Sachverhalte sind der Anlage …… palliativ und Anlage 10 zu entnehmen.


§ 6
Budget nach BPflV

Wegen der Nichteinigung über die Höhe des Erlösbudgets oder die Höhe sonstiger Entgelte haben die Vertragsparteien ein vorläufiges Budget nach § 12 BPflV vereinbart. (wenn nicht, Zutreffendes streichen)

Budgetbestandteile:

	Gesamtbetrag für den Vereinbarungszeitraum B2 Nr. 15
	

	Neue Ausgleiche u. Ausgleichsbeträge aus Berichtigungen für Vorjahre B2 Nr. 25
	

	Veränderter Gesamtbetrag B2 Nr. 26
	

	Davon Erlöse für Entgelte nach §6 Abs. 1 BPflV B2 Nr.27
	

	Davon Erlöse aus Zusatzentgelten B2 Nr. 30
	



Die Basisentgeltwerte gemäß § 3 Abs. 5 BPflV sind in der Anlage A_1a dieser Vereinbarung aufgeführt. 

Im Gesamtbetrag gemäß § 3 BPflV und in den Entgelten gemäß § 6 BPflV sind 1,1 % für die vorauskalkulierte Instandhaltungspauschale enthalten.

Die vereinbarten krankenhausindividuellen Entgelte nach § 6 Abs. 1 BPflV sind in der Anlage A_4 PSY dieser Vereinbarung dargestellt. 
Die Ausgleichsberechnungen für das Jahr 2019 konkretisieren die Vertragsparteien wie folgt:

Ergänzend zu § 3 Abs. 7 BPflV vereinbaren die Vertragsparteien einen berech-nungstageabhängigen Mindererlösausgleich. Soweit im Rahmen von Mindererlösen weniger BT anfallen, wird der sich aus der Minderzahl an BT multipliziert mit dem vereinbarten krankenhausindividuellen DMI und multipliziert mit dem vereinbarten Basisentgeltwert 2019 ergebende Betrag, zu 20 % ausgeglichen. Nicht berechnungstageabhängige Mindererlöse werden zu 50 % ausgeglichen. (wenn nicht Zutreffendes streichen)


6.1	Ausgleiche

Die Summe der Ausgleiche im Jahr 2020 beträgt       €. Sie setzt sich aus folgenden Einzelbeträgen zusammen:


6.1.1	Erlösausgleiche

Der Ausgleichsbetrag für Mehr- oder Mindererlöse 2019 ergibt sich nach Anlage 
8-2019 der Vereinbarung 2020 und beträgt vorläufig       €.

Die Erlösausgleiche der PSZ 2016 bis 2018 wurden in den jeweiligen BEV’n vorläufig berücksichtigt. Diese Ausgleiche bleiben vorläufig. 

Der Erlösausgleich für den PSZ 2015 wurde in der BEV 2016 vorläufig berücksichtigt. Dieser Ausgleich wird mit Anlage 8-2015 endgültig berechnet. Der Differenzbetrag wird in der Vereinbarung 2020 in Höhe von       € berücksichtigt.


6.1.2	Sonstige Ausgleiche

Sonstige Ausgleiche, soweit vereinbart:       €. 


6.2	Umsetzung der Personalausstattung Psychiatrie und Psychosomatik Richtlinie des GBA 2020 (PPP-RL)

Im Rahmen der Nachweispflicht gem. § 18 Abs. 2 Satz 3 BPflV ab dem Jahr 2020 zur Umsetzung der vom G-BA beschlossenen Personalvorgaben für therapeutisches Personal (PPP-RL) sind die Personalstellen je Fachabteilung und allen Dienstarten zwischen den Vertragsparteien geeint und in der Anlage der Bundesvereinbarung zur Ausgestaltung des Nachweises dokumentiert. Diese Anlage ist als Bestandteil dieser BEV beigefügt (Anlage AEB-Psych Anlage P2).
optional:
Zusätzliche Informationen wurden wie folgt vereinbart: 
(z.B. Anzahl Nachtdienste im PD, Substitutionen von Dienstarten, Bereitschaftsdienste u.a.)

6.3	Umsetzung der Psychiatriepersonalverordnung 2019

Im Rahmen der Nachweispflicht gem. § 18 Abs. 2 BPflV zur Umsetzung der Psychiatrie-Personalverordnung wurde vom Krankenhaus im Rahmen der Anlage 2 der Psych-Personalnachweis-Vereinbarung die Bestätigung des Jahresabschluss-prüfers zur Umsetzung der vereinbarten Personalstellen vorgelegt. Im Ergebnis wurde eine zweckentsprechende Mittelverwendung (nicht) bestätigt.
Diese Anlage 2 ist als Bestandteil dieser BEV beigefügt (Anlage A_2c_Psych_PV_NW). 


§ 7
Ausbildungsbudget

Die Ermittlung der Höhe des Budgets der Ausbildungsstätte ist in Anlage A_6_Ausbld (entspricht Rahmenvereinbarung) dargestellt. Der Ausgleichsbetrag zum Ausbildungsbudget 2019 auf Grundlage § 17a KHG Abs.3 Satz 12 ist ebenfalls aus Anlage A_6_Ausbld ersichtlich.







Es ergeben sich:

	1.
	Mehrkosten der Ausbildungsvergütung
	

	2. 
	Mehrkosten des Krankenhauses in Folge der Ausbildung
	

	3. 
	Höhe des Ausgleichsbetrages vorheriger Zeiträume
	

	4. 
	Ausbildungsbudget 2020 ganzjährig ohne Ausgleich
	

	5. 
	Ausbildungsbudget 2020 ganzjährig mit Ausgleich
	



Mit Ausbildungsbeginn ab 01.01.2020 wird die Finanzierung der Auszubildenden gem. § 1 PflBG über den Ausbildungsfond gem. § 33 PflBG erfolgen. 

Der ab dem Jahr 2020 weitergeltende Ausbildungzuschlags enthält keine Kosten für das im Jahr 2020 neu beginnende Ausbildungsjahr im Ausbildungsberuf Pflegefach-frau/ -mann. Der Ausbildungszuschlag der Folgejahre kann der Anlage A_1a entnommen werden. 


Art und Anzahl der Auszubildenden:	

	Ausbildungsberuf
	Anzahl Schüler

	
	Gesamt*
	Aus eigenem KH
	davon im 1. Ausbildungsjahr

	Gesundheits- und Krankenpflege
	
	
	

	Gesundheits- und Kinderkrankenpflege
	
	
	

	Krankenpflegehilfe
	
	
	

	Sonstige - benennen
	
	
	

	Sonstige - benennen
	
	
	


*auszufüllen nur von Krankenhäusern mit eigener Schule

Bemerkungen: (z. B. KH ohne eigene Schule gibt an, wo für eigene Schüler der theoretische Teil der Ausbildung stattfindet)


§ 8
Fachabteilungsschlüssel

Die Vertragsparteien stimmen die im Rahmen des Datenträgeraustauschverfahrens nach § 301 SGB V verwendeten Fachabteilungsschlüssel ab.





§ 9
Zahlungsregelungen

Der Rechnungsbetrag ist       €. 

Die Rechnungen sind kontinuierlich und vollständig mit den Daten nach § 301 SGB V auf elektronischem Wege oder maschinell verwertbar auf Datenträger zu übermitteln.


§ 10
Sonstiges

Auf Grundlage des § 4 Abs. 4 KHEntgG bzw. § 3 Abs. 4 BPflV werden Leistungen für ausländische Patienten soweit diese zur Behandlung nach Deutschland einreisen, nicht mit dem Budget vergütet. (wenn nicht Zutreffendes streichen).

Das Krankenhaus erklärt, dass Leistungen in 2019 für Empfänger von Gesundheits-leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz nicht mit den Budgets nach § 4 Abs. 1 KHEntgG und § 3 Abs. 4 BPflV vergütet werden. (wenn nicht Zutreffendes streichen)

Die Höhe der Vergütung für vor- und nachstationäre Behandlung nach § 115a SGB V entspricht der gemeinsamen Empfehlung zwischen der DKG und den Spitzen-verbänden der Krankenkassen vom 30.12.1996.

Das Krankenhaus übermittelt die Ist-Daten mit Stand 30.06. sowie 31.12..nach den Formblättern E1, E2, E3, der AEB für das KHEntgG sowie der BPflV sowie der L1 / L2 Blätter des AEB PEPP 2020, bis Ende August des jeweiligen Jahres bzw. Ende Februar des Folgejahres. (wenn nicht Zutreffendes streichen)

Den Vertragsparteien werden die Ergebnisse der Stichtagserhebung nach Psych-PV unmittelbar nach deren Erhebung übermittelt, spätestens jedoch bis zum Ende der 2. KW November des Jahres. (wenn nicht, Zutreffendes streichen)

Alle Zu- und Abschläge, sowie deren Weitergeltung sind in der Anlage A_1a der „Zusammenfassende Übersicht der wichtigsten Vereinbarungsdaten 2020“ aufgeführt.

Eine Weitererhebung der NUB-Entgelte nach Ablauf des Budgetzeitraumes entsprechend § 15 Abs. 2 KHEntgG in der bisherigen Höhe bis zur Genehmigung neuer Entgelte ist nur unter der Voraussetzung des Verfahrens gemäß § 6 Abs.2 KHEntgG mit Festlegung des Status 1 für diese Entgelte möglich.

Die für 2020 ermittelte Summe für Arzneimittel und Medikalprodukte ist in Anlage A_1b_B1 2020 Tabelle 3 aufgeführt.
Für den E3.2 sind die Arzneimittel und Medikalprodukte in Anlage A_5 definiert.
Im E2 gelten gundsätzlich sämtliche Dialysen, die ZE11.01, 36, 37, 60, 61, 130, 131, 145 nicht als Arzneimittel/ Medikalprodukt. 

Das Krankenhaus verpflichtet sich, soweit mit Belegärzten Honorarverträge gemäß 
§ 121 Abs. 5 SGB V geschlossen werden, dies den Beteiligten mit Angabe des Namen des Arztes, seiner Arztnummer und Fachrichtung anzuzeigen.
Die Erlöse und Leistungen (BWR) von Belegärzten mit Honorarvertrag sind vom Krankenhaus in 2020 auszuweisen. 

Fälle und Erlöse der Überlieger 2019/ 2020 werden dem Jahr 2020 zugeordnet.


§ 11
Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung durch Änderung der in § 1 genannten Gesetze nichtig sein oder durch gesetzliche Neuerungen ganz oder teilweise unwirksam werden, so verständigen sich die Vertragsparteien unverzüglich über die notwendigen Regelungen. Die Wirksamkeit der Vereinbarung wird hierdurch im Übrigen nicht berührt.
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§ 13
Genehmigung

Der Träger / das Krankenhaus beantragt bei der zuständigen Landesbehörde die Genehmigung gemäß § 14 Abs. 1 KHEntgG bzw. § 20 Abs. 1 BPflV und informiert nach § 18 KHG die Landesverbände der Krankenkassen und den Landesausschuss des Verbandes der privaten Krankenversicherung über die geschlossene Budget- und Entgeltvereinbarung (BEV). Die an der Vereinbarung mitwirkenden Vertreter der Sozialleistungsträger sichern die Übermittlung der BEV nebst Anlagen an ihre jeweiligen Landesverbände zu. 



Ort: …………………………………….…., den …………………………….



……………………………………………………………………
Krankenhausträger



ARGE der Kassenverbände in Sachsen-Anhalt


…………………………………………..………………………...
Verhandler (AOK Sachsen-Anhalt)  Kostenträger


…………………………………………………………………….
Verhandler (IKK gesund plus) Kostenträger


Verhandler (der_____________________) Kostenträger
Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek) als Arbeitsgemeinschaft nach §18 Abs. 2 Nr.2 KHG für die Ersatzkassen vertreten durch das vdek KHBZ 


……………………………………………………………………
Verhandler	(der ________________) Kostenträger 


ArGe KH BKK Ost


……………………………………………………………………
Verhandler	Kostenträger
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